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Kurs Betonwichtel basteln der Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Lustige Gesellen aus Beton
Im November fand der Kurs «Wich-
tel aus Beton basteln» statt, dieser
wurde von der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs organisiert.

Neun Kinder aus allen Ortsteilen
durften wir zum Betonwichtel-Bas-
teln begrüssen. Die Kursleiterin
Priska Niffeler aus Mauensee (Bou-
tique Allerhand) zeigte den Kindern,
wie mit dem selber angerührten Be-
ton die lustigen Gesellen hergestellt
werden können. Es entstanden
Wichtel mit grossen und kleinen Na-
sen. Einige hatten grosse Mützen auf
dem Kopf, andere wiederum nur
ganz kleine. Es machte den Kindern
grossen Spass, die verschiedensten
Wichtel entstehen zu lassen.
Die fertigen Wichtel nahmen die
Kinder mit nach Hause und werden
vielleicht schon bald schön verpackt
unter einigen Weihnachtsbäumen zu
finden sein.

Irene Hodel
Diese originellen Wichtel entstanden am Anlass der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs.

Besuche der SeelsorgerInnen aus dem Pastoralraum Hürntal

Für kranke Menschen da
Aus Datenschutzgründen wird die
Pfarrei nicht über den Spitalaufent-
halt von Pfarreiangehörigen infor-
miert. Gerne sind die SeelsorgerIn-
nen des Hürntals bereit, kranke
Menschen zu besuchen, wenn sie
eine entsprechende Mitteilung er-
halten.

Ein Aufenthalt im Spital ist eine he-
rausfordernde Zeit. Gerne begleitet
das Seelsorgeteam Menschen im Ge-
bet und im Gespräch – in dieser Zeit

und vor allem auch nach dem Spital-
aufenthalt. Dazu ist es wichtig, dass
Betroffene oder ihr Umfeld mitteilen,
dass jemand im Spital ist, denn aus
Gründen des Datenschutzes gibt es
in der Regel keine Mitteilung des Spi-
tals ans Pfarramt.
Die Aufenthalte im Spital sind kürzer
und komplexer geworden (Arztvisi-
ten, Untersuchungen, Therapien)
und Pfarreiangehörige halten sich in
unterschiedlichen Spitälern auf. Aus
diesen Gründen ist es dem Seelsorge-

team in der Regel nicht möglich, Spi-
talbesuche zu machen.
Jedoch wird allen Pfarreiangehöri-
gen, über deren Spitalaufenthalt das
Sekretariat informiert ist, ein Kärt-
chen ins Spital geschickt, worin ih-
nen angeboten wird, sie im Spital
oder zuhause zu besuchen. Auch
wird auf den Dienst der Spitalseel-
sorge hingewiesen, die in jedem Spi-
tal tätig ist und im Auftrag der Lan-
deskirchen erfolgt.
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